
Liebe Leser_innen,  
 

zufrieden blicken wir auf das Jahr 2017 zurück, in welchem Wildwasser 
Marburg e.V. neben seinen Beratungsangeboten, Fortbildungen und 
Informationsveranstaltungen auch neue spannende Impulse verfolgen konnte.  

 

Ein Schwerpunkt lag in diesem Jahr auf dem Bereich Prävention mit 
spielerischen Bildungsangeboten für Kinder. In diesem Zuge war Wildwasser 
Marburg e.V. zu Beginn des Jahres bei der Aufführung des Theaterstücks Trau 
Dich! im Rahmen der bundesweiten Präventionsinitiative des Bundes-
ministeriums für Familie, Senioren, Frauen und Jugend eingebunden. 

Über das Jahr hinweg konnten wir uns mit der inhaltlichen Überarbeitung des 
Präventionsangebots für Kindertagesstätten αWŀ, zum Eigensinn!ά widmen, 
welche zum Ende des Jahres 2017 in Stadt und Landkreis breit beworben 
wurde. Daneben wurde, ebenfalls für Kindertagesstätten, ein 
αtǊŅǾŜƴǘƛƻƴǎƪƻŦŦŜǊά ŜƴǘǿƛŎƪŜƭǘΣ ŘŜǊ ȊǳǊ !ǳǎƭŜƛƘŜ ŦǸǊ CŀŎƘƪǊŅŦǘŜ ȊǳǊ ±ŜǊŦǸƎǳƴƎ 
steht und einen selbstständigen Umgang erfordert.  

Weitere Informationen zum Theaterstück-Besuch und zum Präventionskoffer 
können Sie in diesem Heft finden.  

 

Das Jahr 2017 war für das Team von Wildwasser Marburg durch einige 
Veränderungen aufgrund von zwei Elternzeiten geprägt. 

Wir freuen uns über den Nachwuchs unserer beiden Kolleginnen. 

 

An dieser Stelle möchten wir uns recht herzlich bei all jenen bedanken, die uns 
in diesem Jahr wieder bei unserer Arbeit mit ihrem Vertrauen, ihrer Kraft, ihrer 
Zeit, ihrem Engagement und ihren Ideen unterstützt haben. Wir wünschen 
Ihnen eine interessante Lektüre und freuen uns über Anregungen und 
Rückmeldung.  

 

Das Team von Wildwasser Marburg e.V. 
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Das Team 
Der Vorstand des Vereins wurde zur Mitfrauenversammlung neu bestätigt und 
bleibt aus Ursula Hiller, Dipl. Betriebswirtin und Elke Matschin-Herberz, Dipl. 
Psychologin, bestehen. 
  

Das Team bestand im Jahr 2017 aus: 
 

Silke Mahr, Dipl. Pädagogin, Klientenzentrierte Beraterin, Fachberaterin für 
Psychotraumatologie, Integrative Sozialtherapeutin (i.A.), Heilpraktikerin für 
Psychotherapie und Kinderschutzfachkraft gemäß §8a SGB VIII (IseF), (32 Std./ 
Woche) 
 

Lisa Uhlig, Erziehungs- und Bildungswissenschaftlerin (B. A.), Staatlich 
anerkannte Erzieherin, Psychologische Beraterin (i. A.), Fachkraft für Prävention 
und Intervention bei sexuellem Missbrauch, (25 Std./ Woche), ab November 
2017 in Elternzeit 
 

Maj Walter, Erziehungs- und Bildungswissenschaftlerin (B. A.), 
Klientenzentrierte Beraterin für Kinder und Jugendliche und deren 
Bezugspersonen, (25 Std./ Woche), ab Mai 2017 in Elternzeit 

 

Ira Kögler,  Sozialwissenschaftlerin (B. A.), Klientenzentrierte Beraterin (i.A.), 
Selbstbehauptungstrainerin für Mädchen, ab Mai 2017 Elternzeitvertretung (25 
Stunden) 
 

Sabrina Feußner, Dipl. Sozialarbeiterin/ -Sozialpädagogin, 
Systemische Beraterin (i.A.), Ausbildung in klientenzentrierter Beratung (GwG), 
ab Oktober 2017 Elternzeitvertretung (20 Stunden) 
   

Eva Georg, Dipl. Soziologin, Systemische Beraterin (i.A.), 
Selbstbehauptungstrainerin für Mädchen und Frauen, Aushilfstätigkeiten im 
Bereich Fortbildung und Beratung 
  

Samira Seidler, B.A. Psychologie, Studentin des M.A. Friedens- und 
Konfliktforschung, Übungsleiterin, Aushilfstätigkeiten im Bereich Telefonzeit 
und Verwaltung 

 

Wie immer haben wir auch im Jahr 2017 die Möglichkeit für Praktika in der 
Beratungsstelle geboten und möchten uns an dieser Stelle herzlich bei unseren 
Praktikantinnen Johanna Korell und Mariko Brake für ihre tatkräftige und 
bereichernde Unterstützung bedanken. 
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Der Verein 

 

Wildwasser Marburg e.V. ist ein eingetragener, gemeinnütziger und mildtätiger 
Verein sowie ein anerkannter freier Träger der Jugendhilfe. Gleichzeitig ist der 
Verein der Träger der Fachberatungsstelle. 

1986 wurde Wildwasser Marburg e.V. von Frauen aus der Selbsthilfebewegung 
gegründet, um der Tabuisierung sexualisierter Gewalt an Mädchen und Jungen 
entgegenzuwirken und dieses gesellschaftlich bedeutsame Thema an die Öf-
fentlichkeit zu bringen. Die Wurzeln des Vereins liegen in einer feministischen 
Tradition. Darunter versteht sich eine Haltung, die sich gegen strukturelle Ge-
walt und jede Form von Diskriminierung wendet. Vor diesem Hintergrund ver-
folgen wir das Ziel, einen ganzheitlichen Umgang mit sexualisierter Gewalt vo-
ran zu bringen, der politische und soziale Faktoren berücksichtigt. Dazu koope-
rieren wir mit verschiedenen Institutionen und Vereinen und informieren im 
Jahr zahlreiche Menschen zum Thema sexualisierte Gewalt an Mädchen und 
Jungen. 

Den Verlauf der letzten 30 Jahre können Sie sich in einer übersichtlich zusam-
mengestellten Grafik auf der folgenden Seite anschauen.  
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Qualitätssicherung 
 

Zur Sicherung der Qualität der Arbeit nehmen die Mitarbeiterinnen der 
Beratungsstelle laufend an fachbezogenen Fort- und Weiterbildungen teil. In 
Supervision und Intervision (kollegiale Beratungsbesprechungen) werden 
Beratungsprozesse und Teamstrukturen reflektiert.  

 

Ein tragfähiger Rückhalt im Team ist bei einer Tätigkeit in diesem 
Themenbereich von großer Bedeutung. Um diesen und die kontinuierliche 
Begleitung von Beratungsprozessen sowie die personengebundene 
Außenvertretung des Projekts gewährleisten zu können, ist eine personelle 
Kontinuität notwendig.  

 

Fachlicher Austausch und eine qualifizierende Weiterentwicklung findet zudem 
durch die regionale und überregionale Vernetzung mit anderen Projekten, 
Institutionen und Kolleg_innen aus dem Fachgebiet statt. 

Wildwasser Marburg e. V. arbeitet auf der Grundlage der von der BAG FORSA 
(Bundesarbeitsgemeinschaft feministischer Projekte gegen sexuelle Gewalt an 
Mädchen und Frauen e.V.) festgelegten Qualitätsstandards für 
Fachberatungsstellen gegen sexualisierte Gewalt (www.bag-forsa.de). 
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Kooperation und Vernetzung 
 

Wildwasser Marburg e.V. ist sowohl auf kommunaler, als auch auf Landes- und 
Bundesebene breit vernetzt. Die Arbeitskreise und Kooperationen dienen 
neben dem fachlichen und kollegialen Austausch dazu, dem Thema 
sexualisierte Gewalt gegen Kinder politisches Gehör zu verschaffen.  Durch die 
Mitarbeit in Gremien können wir (Präventions-)Projekte initiieren und in 
Kooperation mit anderen Trägern umsetzen. 2015 waren wir in folgenden 
Arbeitskreisen aktiv: 

 

 Runder Tisch Marburg-Biedenkopf αYŜƛƴŜ DŜǿŀƭǘ ŀƴ CǊŀǳŜƴ ǳƴŘ 
YƛƴŘŜǊƴά  mit den Unter-Arbeitskreisen αLƴǎǘƛǘǳǘƛƻƴŜƭƭŜ YƻƻǇŜǊŀǘƛƻƴ ōŜƛ 
DŜǿŀƭǘ ŀƴ aŅŘŎƘŜƴ ǳƴŘ WǳƴƎŜƴά und αtǊŅǾŜƴǘƛƻƴ ŦǸǊ CǊŀǳŜƴ ǳƴŘ 
YƛƴŘŜǊά  

 !ǊōŜƛǘǎƪǊŜƛǎ αDŜǿŀƭǘǇǊŅǾŜƴǘƛƻƴάΣ Stadt Marburg 

 !ǊōŜƛǘǎƪǊŜƛǎ αLƴǎƻǿŜƛǘ ŜǊŦŀƘǊŜƴŜ CŀŎƘƪǊŅŦǘŜ ƴŀŎƘ Ϡуŀ {D.±LLLά, Stadt 
Marburg 

 LAG, Landesarbeitsgemeinschaft der hessischen Einrichtungen gegen 
sexuelle Gewalt  

 BAG Forsa, Bundesarbeitsgemeinschaft feministischer Projekte gegen 
sexuelle Gewalt an Mädchen und Frauen e.V. 

 Klick, Netzwerk Medienkompetenz, Stadt Marburg 

 Medisa ς Netzwerk Medien, Sicherheit und Aufklärung in Kooperation 
mit der ProFamilia Marburg, dem Fachbereich Jugendförderung des 
Landkreises Marburg-Biedenkopf und der Jugendkoordination der 
Polizeidirektion Marburg  

 Arbeitskreis Mädchengerechte Jugendhilfe des Landkreises Marburg-
Biedenkopf 

 Deutsche Gesellschaft für Prävention und Intervention von 
Kindesmisshandlung und -vernachlässigung e. V. (DGfPI)  

 Deutscher Paritätischer Wohlfahrtsverband (DPWV), αtŀǊƛǘŅǘƛǎŎƘŜǊ 
IŜǎǎŜƴά  

 Zastra e. V., Finanzierungsnetzwerk Marburger Mädchen-, Frauen- und 
Lesbenprojekte 
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Unsere Angebote 

Psycho-soziale Fachberatung 

Unsere Grundhaltungen 

 

Wir begegnen unseren Klient_innen achtsam und wertschätzend in der 
Gesamtheit ihrer Person und Erfahrung und bieten einen an ihren Bedürfnissen 
orientierten, geschützten Raum.  

Unsere Beratung erfolgt auf dem Hintergrund einer feministisch fundierten 
Gesellschaftskritik, in der Gewalt nicht individualisiert, sondern im Kontext von 
struktureller Gewalt und Benachteiligung gesehen wird. Darüber hinaus fließt 
unser politisch-soziologisches, psychodynamisches und psychotraumatolo-
gisches Wissen mit ein. 

Als psycho-soziale Fachberatungsstelle unterliegen wir keiner Strafan-
zeigepflicht, haben keinen Ermittlungsauftrag und führen keine Befragungen 
von betroffenen Personen durch.  

Wir unterliegen der Schweigepflicht und unternehmen nichts, ohne es mit den 
Ratsuchenden abzusprechen. 

Die Achtung des Datenschutzes ist Grundlage unserer Arbeit in der 
Fachberatungsstelle. 

Erstkontakt und Krisenintervention 

Der Erstkontakt zur Fachberatungsstelle findet meist zu den 
Telefonsprechzeiten oder per Email statt.  

Im Erstkontakt kann schon eine erste Hilfe in Krisensituationen, sowie eine 
Unterstützung bis zu weiteren Beratungsterminen gegeben werden. Die 
Beratungen sind kostenfrei und auf Wunsch auch anonym.  

Die Ratsuchenden können sich über die Angebote der Fachberatungsstelle 
informieren und Informationen zu Fortbildungsmöglichkeiten und 
Veranstaltungen erhalten.  

Die Sprechzeiten sind Dienstag von 9.00 ς 11.00 Uhr,  

Mittwoch von 16.00 ς 18.00 Uhr sowie Donnerstag von 10.00 ς 12.00 Uhr. 
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Wir haben folgende Beratungsschwerpunkte: 

1. Beratung für Betroffene  

Ï für Mädchen, denen sexualisierte Gewalt widerfahren ist, 

Ï für Frauen, denen in der Kindheit/ Jugend sexualisierte Gewalt 
widerfahren ist 

Ï und deren unterstützende Personen aus dem privaten und 
professionellen Bereich. 

Ï Betroffene Jungen und Männer verweisen wir an andere Beratungs- bzw. 
therapeutische Angebote. 

 

Beratung für Frauen, die sexualisierte Gewalt in der Kindheit/ Jugend erlebt 
haben  

 

Unsere Aufgabe ist, Betroffene bei der Thematisierung und Verarbeitung von 
sexualisierten Gewalterfahrungen zu unterstützen.  

Im Zentrum der Beratung steht die ressourcenorientierte Unterstützung der 
Frauen im alltäglichen Umgang mit den Auswirkungen der Gewalt und mit 
spezifischen Problemlagen im sozialen Umfeld. Ziel ist die Überwindung der 
durch die Gewalterfahrung hervorgerufenen Sprachlosigkeit und Einsamkeit, 
die Erweiterung der Handlungsfähigkeit, die Stabilisierung und die Entwicklung 
einer neuen Lebensperspektive. 

Bei Bedarf begleiten wir zu Rechtsanwält_innen, Ärzt_innen, der Polizei und zu 
Gerichtsverfahren. 

Des Weiteren bieten wir Informationen und Unterstützung bei der Suche nach 
Psychotherapeut_innen an.  

 

Beratung für jugendliche Mädchen, die sexualisierte Gewalt erlebt haben 
oder noch erleben 

 

Die Beratung zielt auf die Herstellung eines sicheren Schutzes der betroffenen 
Mädchen und einer altersadäquaten Begleitung und Unterstützung bei der 
Thematisierung und Bearbeitung des Erlebten. Wir bieten Unterstützungs-
formen an, die dem Entwicklungsstand, der spezifischen Lebensphase und 
damit den individuellen Bedürfnissen der Mädchen entsprechen. Neben der 
Stärkung der Ressourcen für die Alltagsbewältigung, insbesondere was Schule, 
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Ausbildung und Beziehungen betrifft, steht auch Stabilisierung und 
Psychoedukation im Vordergrund.  

Deutlich jüngere Mädchen beraten wir nur, wenn sie aufgrund ihrer kognitiven 
und emotionalen Voraussetzungen dazu bereit und in der Lage sind. 

 

Beratung von Unterstützer_innen betroffener Frauen und Mädchen 

 

Unterstützende Personen aus der Familie und Partner_innen von Frauen mit 
sexualisierten Gewalterfahrungen in der Kindheit sind in ihrer Situation oft 
überfordert. Wie können sie angemessen unterstützen? Wo bleiben sie selbst 
mit ihren Ängsten und Bedürfnissen?  

In der Beratung wird Unterstützer_innen ein eigenständiger Raum gegeben, 
sich ihren Unsicherheiten, Grenzen und Ressourcen zu widmen.  
 

Prozessbegleitung für Betroffene und deren Angehörige 

 
Die Anzeige einer erlittenen Gewalttat und der Verlauf von Ermittlungs- und 
Gerichtsverfahren stellen für viele Betroffene eine große Belastung dar. Die Be-
ratungsstelle bietet daher vorbereitende Beratungs- und Informations-
gespräche, Begleitung zur Polizei und im Gerichtsverfahren und Absprachen mit 
Rechtsanwält_innen an. Dies entspricht der wissenschaftlich belegten Tatsa-
che, dass informierte und vorbereitete Betroffene bessere Zeug_innen sind und 
damit auch die Strafverfolgung erleichtert wird. Gleichzeitig werden die erneu-
ten Traumatisierungen, die ein Gerichtsprozess hervorrufen kann, durch eine 
Betreuung abgefangen oder gemildert. Weitreichende Folgeschäden können 
somit unter Umständen vermieden werden.  
Oftmals trägt die Klärung vieler Ängste und Fragen im Rahmen der Beratung 
nach einer Phase der psychischen Stabilisierung dazu bei, eine Strafverfolgung 
erst zu ermöglichen. 
Die psychosoziale Beratung ersetzt keine fundierte juristische Beratung durch 
eine Rechtsanwält_in, sondern soll bereits im Vorfeld bei der Entscheidung für 
oder gegen eine Strafanzeige Orientierung geben und über Opferrechte infor-
mieren. Hierzu zählt u. a. die Vermittlung von Rechtsanwält_innen, die eine 
Nebenklagevertretung anbieten.  
Auch Fachkräfte, die betroffene Kinder, Jugendliche oder Frauen begleiten und 
rechtliche Auskünfte benötigen, können sich an die Beratungsstelle wenden. 
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Selbsthilfegruppen 

 

Wir bieten Selbsthilfegruppen für Frauen an, die sexualisierte Gewalt in der 
Kindheit erlebt haben. 
Die Erfahrung sexualisierter Gewalt hinterlässt immer Spuren und Narben. 
Häufig haben Frauen nach sexualisierten Gewalterfahrungen in der Kindheit 
Bewältigungsstrategien entwickelt, die für sie als Kind überlebenswichtig 
waren, im Erwachsenenalter aber ihre Funktion eingebüßt haben oder auch 
hinderlich bis selbstzerstörerisch sind. 

In einer Selbsthilfegruppe kann erfahrbar werden, dass nicht die einzelne Frau 
αŀƴŘŜǊǎά ƻŘŜǊ αǾŜǊǊǸŎƪǘά ƛǎǘΣ ǎƻƴŘŜǊƴ Řŀǎǎ ƛƘǊŜ {ǘǊŀǘŜƎƛŜƴ αƴƻǊƳŀƭŜά 
Reaktionen auf die nicht normale Situation der erlebten Gewalt sind. Die 
Teilnehmerinnen können sich gegenseitig in Alltagsfragen und in der 
Lebensbewältigung stärken und unterstützen, sich über Gefühle und Sein mit 
der eigenen Geschichte austauschen, Ohnmachts- und Isolationsgefühle 
überwinden und aktiv werden in der eigenen Lebensgestaltung und Solidarität 
erleben. 

Wichtig ist, dass Selbsthilfe auf Eigenverantwortung baut und damit zur 
Erweiterung der Handlungsfähigkeit beiträgt. Eine Selbsthilfegruppe ist kein 
Therapieersatz und kann nicht ein ganzes soziales Umfeld ersetzen.  

2. Beratung zur Vermutungsklärung und Intervention 

Ï für Mütter, Väter und andere Verwandte, die die Vermutung haben, dass 
ein Mädchen/ ein Junge von sexualisierter Gewalt betroffen sein könnte 
und Begleitung der Ratsuchenden bei ggf. notwendigen 
Schutzmaßnahmen, 

Ï für Fachkräfte aus Kindertagesstätten, Schulen und der Kinder- und 
Jugendhilfe zur Abschätzung von Kindeswohlgefährdung (§ 8a SGB VIII) 
und Intervention. 

 

Beratung für Eltern und andere Bezugspersonen von Mädchen und Jungen zur 
Vermutungsklärung und Intervention 

 

Ein Grundsatz der Beratung besteht darin, eine Vermutungsklärung von 
sexualisierter Gewalt ergebnisoffen zu behandeln. Eine Vermutung kann sich 
sowohl als begründet, als auch als unbegründet erweisen. 
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Auffälligkeiten und Signale des Kindes werden im Gesamtkontext der 
kindlichen Lebenssituation betrachtet und auf verschiedene Ursachen hin 
überprüft und bewertet. Sollte sich in diesem Klärungsprozess eine Vermutung 
als begründet erweisen, so werden gemeinsam mit den Bezugspersonen 
individuelle und situationsangemessene Handlungsstrategien entworfen. Dabei 
steht eine planvolle Organisation des Schutzes der betroffenen Kinder und die 
Stärkung und Unterstützung der Bezugspersonen in der Umsetzung im 
Vordergrund. 

 

Fachberatung nach § 8a SGB VIII für Fachkräfte 

 

¦ƴǎŜǊŜ aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊƛƴƴŜƴ ǎƛƴŘ αLƴǎƻǿŜƛǘ ŜǊŦŀƘǊŜƴŜ CŀŎƘƪǊŅŦǘŜ ƴŀŎƘ Ϡ уŀ {D. 
±LLLά ǎǇŜȊƛŜƭƭ ƛƴ IƛƴōƭƛŎƪ ŀǳŦ ŘŜƴ ¢ƘŜƳŜƴōŜǊŜƛŎƘ Sexualisierte Gewalt an 
Mädchen und Jungen. In diesem Sinne können Fachkräfte aus dem psycho-
sozialen Arbeitsfeld eine Fachberatung nach § 8a SGB VIII zur Risikoabwägung 
einer Kindeswohlgefährdung bei uns in Anspruch nehmen. Darüber hinaus 
begleiten wir bei der Umsetzung entsprechender Schutzmaßnahmen. 
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Bildungsangebote und Prävention 
 

Im Jahr 2017 haben insgesamt 716 Menschen an den Fortbildungen, 

Elternabenden, Präventionsworkshops, Informationsveranstaltungen und 
Gruppen von Wildwasser Marburg e.V. teilgenommen, davon 382 Erwachsene 
und 334 Kinder und Jugendliche. 

 

Fachkräfte/ Interessierte Kinder 

382 334 

Frauen Männer 
  

323 59   

 

Fortbildungen αYƛƴŘŜǎǿƻƘƭƎŜŦŅƘǊŘǳƴƎ ŘǳǊŎƘ ǎŜȄǳŀƭƛǎƛŜǊǘŜ DŜǿŀƭǘ ς 

DǊǳƴŘƭŀƎŜƴǿƛǎǎŜƴΣ ±ŜǊƳǳǘǳƴƎǎƪƭŅǊǳƴƎ ǳƴŘ LƴǘŜǊǾŜƴǘƛƻƴά 

04. + 05.01.2017 Grundlagen  Bistum Fulda Fritzlar 

          22.03.2017 Grundlagen + Intervention KiTa Kleine Strolche Waldtal 

08. + 09.03.2017 Grundlagen + Intervention  Bistum Fulda Fulda 

28. + 30.08.2017 Grundlagen MBS Marburg 
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Fortbildungen mit Themenschwerpunkt  

10.01.2017 Sexuelle Übergriffe durch 
Kinder / Jugendliche  

 

Hephata Akademie 

03.02.2017 Sexuelle Übergriffe durch 
Jugendliche 

 

Blista Marburg 

01.03.2017 Grundlagen Schulamt Marburg 
Lehrkräfte im Rahmen vom 
¢ƘŜŀǘŜǊǎǘǸŎƪ α¢Ǌŀǳ ŘƛŎƘά 

04.05.2017 Grenzwahrender Umgang  Bistum Fulda 

31.05.2017 Grundlagen + sexuelle 
Übergriffe durch Kinder 

Hephata Akademie 

01.+02.11.2017 Sexuelle Übergriffe durch 
Kinder / Jugendliche  

HMSI 

02.11.2017 Ja, zum Eigensinn!  

Für Fachkräfte in 
Kindertagesstätten 

KiTa Rosenthal 

Vorstellung von Wildwasser Marburg e.V. 

13.01.2017 Käthe-Kollwitzschule, Auszubildende 

16.01.2017 Elisabeth-von-Thüringen-Akademie  

30.01.2017 Käthe-Kollwitz-Schule, SchülerInnen und ErzieherInnen 

28.03.2017 Elisabethschule Marburg, SchülerInnen 

08.11.2017 Käthe-Kollwitz-Schule  

13.11.2017 Philipps-Universität Marburg, Studierende 

14.11.2017 Philipps-Universität Marburg, eine Studierende 
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Elternabende 

05.10.2017 Psychosexuelle Entwicklung 
und grenzverletzendes 
Verhalten  

Bistum Fulda Fritzlar 

23.10.2017 Ja, zum Eigensinn! 
Prävention von sexualisierter 
Gewalt gegen Kinder 

KiTa Rosenthal 

 Prävention mit Kindern in Kindergärten 

07.11.2017 Einführung des 
Präventionskoffers  

KiTa Kleinseelheim 

13.11.2017 Einführung des 
Präventionskoffers 

KiTa Rauschholzhausen 

 

Weitere Veranstaltungen 

16.03.2017 Theaterstück Trau Dich! 

 

Mit der Bundesweiten 
Initiative der BzgA 
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Trau dich! Die bundesweite Präventionsinitiative 
in Marburg 

Anfang des Jahres begleitete Wildwasser Marburg e.V. die bundesweite Prä-
ventionsinitiative Trau Dich! vom Bundesministerium für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend in Marburg. Eltern, Lehrkräften und vor allem Schulkindern 
wurde hier mit verschiedenen Bausteinen, wie dem interaktiven Theaterstück 
Trau Dich!, das Thema Prävention von sexualisierter Gewalt näher gebracht. 
Wildwasser Marburg e.V. führte in diesem Rahmen im März 2017 unter ande-
rem eine Fortbildung für Marburger Lehrkräfte durch. 

Seit 2013 tourt die Initiative der Bundesregierung mit dem gleichnamigen The-
aterstück und weiteren Angeboten durch deutsche Städte, immer unterstützt 
durch lokale Organisationen. Ziel von Trau Dich! ist es, Kinder über sexualisierte 
Gewalt aufzuklären, zu stärken sowie sie zu ermutigen, sich zu wehren und Hil-
fe zu holen. Auch Eltern und Fachkräfte sollen durch die Angebote erreicht, in-
formiert und ihre Handlungssicherheit gefördert werden. Zentrale Themen sind 
Sexualität, Beziehungen, Nähe und Distanz, Gefühle, Geheimnisse, Grenzen, 
sexueller Missbrauch und Kinderrechte. Nachdem das Projekt erstmals 2014 in 
Hessen umgesetzt wurde, hat es 2017 seinen Weg nach Marburg gefunden. 
Nach dem Planungstreffen im September des Vorjahres stand fest: Wildwasser 
e.V. wird das Projekt begleiten. 

Im Rahmen der Präventionsinitiative führte Wildwasser Marburg e.V. zunächst 
am 01. März einen zentralen Workshop für Lehrkräfte aus Marburg und Umge-
bung durch. Ihnen wurden hier grundlegende Informationen zu sexualisierter 
Gewalt an Kindern und Jugendlichen und Handlungsschritte im Verdachtsfall 
vermittelt. Auch wurden die begleitenden Materialien der BZgA für den Schul-
unterricht eingeführt. Lehrkräfte können damit die Schulkinder auf das Thea-
terstück vorbereiten sowie die verschiedenen Themen der Präventionsarbeit 
nachbereiten.  

Am 16.03.2017 wurde schließlich das Theaterstück der Kompanie Kopfstand im 
KFZ in Marburg für Schülerinnen und Schüler der fünften und sechsten Klassen 
aufgeführt. Wildwasser Marburg e.V. war vor Ort mit zwei Mitarbeiterinnen 
sowie Informationsmaterial vertreten und äußerte sich auch bei den anschlie-
ßenden Pressekonferenzen. Die Oberhessische Presse zitierte in diesem Zuge 
Wildwasser-Mitarbeiterin Silke Mahr: αYƛƴŘŜǊ ǎǳŎƘŜƴ ǎƛŎƘ ōŜƛ «ōŜǊƎǊƛŦŦŜƴ ǾŜr-
traute Erwachsene wie Lehrer. Daher ist es geboten, Lehrkräfte zu Fachkräften 
für den Umgang mit sexualisierter Gewalt auszubilden.ά  
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Zeitungsartikel aus der Oberhessische Presse vom 22.03.2017 

 

Insgesamt nahmen 330 Kinder an dem Theaterstück teil. Auch zahlreiche Lehr-
kräfte und Eltern konnten durch das Projekt erreicht werden. Wildwasser Mar-
burg e.V. konnte die Projektphase als einen weiteren Türöffner nutzen und die 
Bekanntheit der Fachberatungsstelle in Marburgs Lehr- und Elternschaft sowie 
Jugend erweitern. 
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Der Präventionskoffer ς Ein Forschungspraktikum bei Wildwasser 

Marburg e.V. 

Gute Präventionsarbeit hat viele Ziele. Unter anderem möchte sie Kindern er-

möglichen, ihre eigenen Ressourcen zu entdecken und Lösungswege für 

schwierige Situationen zu finden ς und das vor allem bei Themen wie sexuali-

sierter Gewalt mit einem sicheren Abstand zum Geschehen.  

 

Als Forschungspraktikum für den Masterstudiengang Erziehungs-und 

Bildungswissenschaften an der Philipps Universität Marburg bot mir 

Wildwasser Marburg e.V. die Möglichkeit mit ihnen gemeinsam ihr Angebot im 

Bereich der Präventionsarbeit zu erweitern. Es bestand der Wunsch durch ein 

niedrigschwelliges Angebot die Etablierung präventiver Aspekte im 

Kindergarten zu ermöglichen. Der Kindergarten als erster wichtiger 

Sozialisationsort außerhalb der Familie stellt einen wichtigen Ansatzpunt für 

die Präventionsarbeit dar.  

Aus dieser Vorstellung entwickelte sich die Idee der Erstellung eines 

Präventionskoffers, der sowohl Informationen zur Thematik sexualisierter 

Gewalt als auch eine genaue Projektanleitung enthält, sodass die 

pädagogischen Fachkräfte ein Präventionsprojekt selbstständig in ihrer 

Einrichtung umsetzen können. Außerdem werden Materialien für die 

Umsetzung des Projekts im Koffer beigelegt. Durch die Bereitstellung der 

Informationen werden die pädagogischen Fachkräfte für die Thematik 

sensibilisiert und haben die Möglichkeit durch die flexiblen 

Umsetzungsmöglichkeiten des Projekts, präventive Aspekte in ihre 

Einrichtungen zu übernehmen. Die Kinder werden durch das 

Präventionsprojekt in ihrer Selbstbejahung bestärkt und erfahren, wo sie sich 

Unterstützung holen können.  

 

In einem ein halbes Jahr andauernden Prozess, in den viel Expertise und 

Erfahrung einflossen, ist im November schließlich gemeinsam mit Ira Kögler der 

Präventionskoffer entstanden, mit einem eigens dafür geschriebenen und 

ƛƭƭǳǎǘǊƛŜǊǘŜƴ .ƛƭŘŜǊōǳŎƘ α²ƛƭƭƻ ǳƴŘ ǎŜƛƴŜ CǊŜǳƴŘŜάΣ ƛƴ ŘŜƳ Ŝƛƴ ²ŀǎŎƘōŅǊ Ƴƛǘ 

seinen Tierfreunden unterschiedliche Situationen erleben. Das konkrete 

Präventionsprojekt besteht aus ŘŜƴ ŦǸƴŦ ¢ƘŜƳŜƴōƭǀŎƪŜƴ αƳŜƛƴŜ Gefühle, mein 
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Körper, GeheimnissŜΣ IƛƭŦŜ ƘƻƭŜƴ ǳƴŘ DǊŜƴȊŜƴ ǎŜǘȊŜƴΦά Der Einstieg ins Thema 

erfolgt immer über eine der Geschichten aus dem Kinderbuch von Waschbär 

Willo. Anschließend werden für jedes Thema jeweils ein bis vier Spiel-Bastel- 

oder Bewegungsangebote für verschiedene Altersstufen vorgeschlagen. Die 

Angebote sind unter Berücksichtigung der Forschung zu sexualisierter Gewalt, 

der Erfahrung aus der Präventionsarbeit und Theorien zum Lernen im 

Elementarbereich ausgewählt und konzipiert worden. Für die pädagogischen 

Fachkräfte wird daher zusätzlich im Handbuch die präventive Bedeutung des 

Themas erläutert und die nötigen Rahmenbedingungen und Materialien 

benannt.  

 

Der Präventionskoffer kann bei Wildwasser Marburg e.V. gegen eine 

Leihgebühr für maximal sechs Wochen entliehen werden. Die pädagogische 

Fachkraft, die den Koffer entleiht, bekommt eine kurze Einführung in die Arbeit 

mit dem Koffer und ist dann für die Umsetzung innerhalb ihrer Einrichtung 

selbst verantwortlich. Den Rhythmus in dem das Projekt im Kindergarten 

stattfindet, bestimmen die pädagogischen Fachkräfte. Dadurch können sich die 

pädagogischen Fachkräfte selbstständig über sexualisierte Gewalt informieren 

und durch die Anleitung in der Umsetzung eines Präventionsprojektes mehr 

Sicherheit im Umgang mit der Thematik erlangen. Zusätzlich stellt das Projekt 

rund um Waschbär Willo eine schöne Möglichkeit dar wichtige 

Präventionsthemen altersgerecht mit den Kindern zu bearbeiten und sie 

spielerisch in ihrem Selbstbewusstsein zu stärken.  

Mariko Brake 

 



20 

 

Der Präventionskoffer 
 

Der Präventionskoffer ist für Kinder im 
Vorschulalter konzipiert und bietet 
pädagogischen Fachkräften die Möglichkeit, 
ein Präventionsprojekt zu sexualisierter 
Gewalt in ihrer Kindertageseinrichtung 
umzusetzen. Nach einer kurzen Instruktion 
von einer unserer Mitarbeiterinnen können 
sie den Koffer gegen eine Schutzgebühr von 
80 Euro für maximal sechs Wochen 
entleihen und das Präventionsprojekt 
angepasst an Ihren Kindergartenalltag 
verwirklichen. Dafür beinhaltet der Koffer 

ein Handbuch, dass Informationen zu sexualisierter Gewalt, sowie eine genaue 
Projektanleitung enthält. Begleitet wird das Projekt durch das Maskottchen Willo der 
Waschbär, der Geschichten zur jeweiligen Thematik erlebt und den Kindern als 
Ansprechpartner dient. Das Projekt ist in fünf Themenblöcke gegliedert, in denen  die Kinder 
gemeinsam mit Willo durch vielfältige Angebote in ihrer Selbstbejahung und 
Selbstwahrnehmung gestärkt werden. 

  

Das Präventionsprojekt behandelt folgende Themen: 

¶ Meine Gefühle 

¶ Mein Körper 

¶ Gute und schlechte Geheimnisse 

¶ Hilfe holen 

¶ Nein-sagen/Grenzen setzen 

¶ Kinderrechte 

Der Präventionskoffer beinhaltet: 

¶ Ein Handbuch mit Informationen zu sexualisierter Gewalt, Betroffenen von sexuali-
sierter Gewalt, sowie  Täter_innenstrategien  

¶ Literaturempfehlungen zur weiteren Vertiefung 

¶ 5ƛŜ IŀƴŘǇǳǇǇŜ α²ŀǎŎƘōŅǊ ²ƛƭƭƻά 

¶ 5ŀǎ .ƛƭŘŜǊōǳŎƘ α²ƛƭƭƻ ǳƴŘ ǎŜƛƴŜ CǊŜǳƴŘŜά 

¶ Eine genaue Projektanleitung 

¶ Materialien für verschiedene Angebote 

   

Der Präventionskoffer kann gegen eine Schutzgebühr von 80 ,- ϵ ōƛǎ Ȋǳ с ²ƻŎƘŜƴ Ǿƻƴ 
Einrichtungen ausgeliehen werden. 
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Grafik 1. Verteilung der Ratsuchenden nach Geschlecht 

Beratungen 2017 ς statistisch betrachtet 
 

In der Statistik für das Berichtsjahr 2017 sind alle persönlichen und 
telefonischen Beratungsgespräche sowie Email-Beratungen erfasst worden. Die 
darüber hinausgehenden zahlreichen Anfragen z.B. nach unseren Angeboten, 
anderen Beratungsmöglichkeiten, Informationsmaterialien, Kooperation u.v.m. 
sind darin nicht enthalten. 

Die Aussagemöglichkeiten der Statistik sind begrenzt. Das Ausmaß der Gewalt, 
die Lebenserfahrungen der einzelnen in Beratung kommenden Personen, ihre 
Fähigkeiten zur Veränderung und Inhalte und Intensität der Beratung kommen 
darin nicht zum Ausdruck. Je nach Anliegen und Alter der Ratsuchenden kann 
der mit einer Beratung verbundene Arbeitsaufwand unterschiedlich hoch sein, 
von einer einmaligen telefonischen Beratung bis hin zu einer monate- oder 
auch jahrelangen Begleitung der Klient_innen und dem unterstützenden 
Umfeld. Darüber hinaus sagen die Angaben nichts über die tatsächliche Anzahl 
betroffener Mädchen, Jungen und Frauen in unserer Region aus. 

 

Beratungsnachfrage 

Im Berichtsjahr 2017 haben insgesamt 150 Personen die Beratungsstelle 
aufgesucht. Die folgende Grafik stellt die Verteilung der Ratsuchenden nach 
Geschlecht dar. 
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Altersverteilung der Ratsuchenden 

Die folgende Grafik gibt einen Überblick über das Alter der Ratsuchenden und 
zeigt, dass das Beratungsangebot im Jahr 2017 überwiegend von Personen in 
der Altersgruppe 27-55-Jährigen genutzt wurde. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Lokale Verteilung 

Im Jahr 2017 stammten 60% der Ratsuchenden aus der Stadt Marburg und 27% 
aus dem Landkreis Marburg-Biedenkopf. Weitere 9% kamen aus dem übrigen 
Hessen, 1% aus einem anderen Bundesland und bei 3% der Ratsuchenden 
liegen keine Angaben vor. 

 
Grafik 3. Verteilung der regionalen Herkunft 

Grafik 2. Verteilung der Ratsuchenden nach Alter 






